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Themen 

• Begrüssung 

• Stand der Vernetzungsprojekte 

• Neuerungen LQB, Vernetzung, GELAN 

• Beratung: LQB-Vernetzung:  

neues Angebot v.a. bei Neuansaaten, Schwerpunkte bei 

Beratungen 

• Externe Bewirtschaftungskontrollen: Beratung-Kontrolle 

• Wirkungskontrollen/Fördermassnahmen 

• Öffentlichkeitsarbeit: Vernetzungspfad, Plattform „Natur bim 

Buur“ 

• Terminplanung GELAN 

• Diskussion 
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Vernetzungsprojekte 
Stand der Projekte 
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Flächenstatistik 

Massnahmen-

gebiet 

(ha) 

BFF 1 

 

(ha) 

Vernetzte 

Flächen 

(ha) 

Beiträge 

Gäu 2576 383 257 235’930.-- 

Gösgen Nord 1479 349 252 221’395.-- 

Gösgen Süd 921 138 71 60’476.-- 

Kienberg 453 126 105 89’819.-- 

Unterer Hauenstein 950 262 198 130’175.-- 

LRO 910 227 176 166’818.-- 

Total 7‘289 1‘485 1‘059 904’613.-- 
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Landschaftsqualität 
Beiträge 2016 

Neue Massnahmen und weitere Anpassungen 

Ausblick 2017 
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LQB 2016 und Ausschöpfung kantonaler 

Plafond 
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LQB: Abgeltungen 2014-2016  
und Ausschöpfung kantonaler Plafond 

Abgeltung 

Plafond 
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Beiträge 2015/2016 pro Massnahme 
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Beiträge 2016 pro Projekt und Massnahme 
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Projektbeteiligung 2016 

934 Betriebe haben mindestens eine Massnahme angemeldet, dies entspricht 

76 % 

 

 

 

LQB Neuerungen ab 2017, Quelle ALW 

Kt. SO 
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Anzahl angemeldete Massnahmen pro Betrieb 
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Neue Massnahmen und weitere Anpassungen 

LQB ab 2017 

 

• Beitragserhöhungen 

• Einführung Bonussystem 

• Weitere Neuerungen 

• Vier neue Massnahmen 
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Beitragserhöhungen  

Infoveranstaltung Vernetzung und Landschaftsqualität Folie 12 

  Nr. Massnahme Beitrag bisher Beitrag ab 2017 

2.4 Strukturreiche Weide Fr. 1.– / Are Fr. 4.– / Are 

 

3.4 Hochstammobstgarten Fr. 8.– / Baum 

  

Fr. 10.– /Baum 

3.5.1 Hecken, Feld- & 

Ufergehölz (Krautsaum) 

Fr. 2.– / Are 

  

Fr. 5.– / Are 

  

3.6 Lebhag Fr. 1.– / Laufmeter und 

bewirtschafteter Seite 

Fr. 2.– / Laufmeter und 

bewirtschafteter Seite 
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Einführung Bonussystems 

Massnahmen mit hoher Wirkung in der Landschaft, die aber kaum umgesetzt 

werden fördern 

 

Bonus + 25% (zusätzlich zum Grundbeitrag): 

• 1.3 Einzigartige Kulturen 

• 1.7 Blühende Ackerbegleitflora 

• 3.1 Alleen / Baumreihen 

• 3.5.1 Hecken, Feld- & Ufergehölz (Krautsaum) 

• 3.5.2 Hecken, Feld- & Ufergehölz (Pufferstreifen) 

• 3.6 Lebhag 

• 3.7 Trockensteinmauern 

• 3.8 Dolinen / schützenswerter Hübel 
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Weitere Neuerungen 

Infoveranstaltung Vernetzung und Landschaftsqualität Folie 14 

Nr. Massnahme Neuerungen ab 2017 

1.1 Vielfältige Fruchtfolge Flächen mit Erosion werden von den Beiträgen 

ausgeschlossen 

1.2 Getreidevielfalt Landschaftseinheit Hügel- und Berglandschaft 

Faltenjura (Thierstein 3013, Thal 3015)  hinzugefügt  

1.3 Einzigartige Kulturen Neue Kultur Quinoa  

2.5 Vielfältiger Futterbau Neue Beitragsabstufung:  

4 Typen Dauergrünland,  

Fr. 1.30 / Are Dauergrünfläche (bereits ab 2016 

bewilligt und beitragswirksam) 

2.6 Vielfältige Kunstwiesen Landschaftseinheit 3013 (Thierstein) hinzugefügt 

3.4 Hochstammobstgarten Anpassung Baumdichte an BFF QII: 

- max. 120 Bäume/ha 

- bei Kirsche, Nuss und Edelkastanie max. 100 

Bäume/ha 
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Neue Massnahmen ab 2017 

• Unbefestigte Bewirtschaftungswege / Wanderwege 

• Wald-Vorland 

• Diversitätsbonus  

• Neuansaat / Einsaat extensiv genutzte Wiese 
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3.9 Unbefestigte Bewirtschaftungswege/Wanderwege 

Beschreibung 

Wege sind die Grundlage für den Zugang der 

Bevölkerung in die Natur und die 

Landwirtschaft. Für den sozialen Wert und den 

Erholungswert der Landschaft stellen 

unbefestigte Wege eine sehr 

wichtige Voraussetzung dar. Die Landwirtschaft 

erbringt eine Leistung durch die Förderung der 

Zugänglichkeit und Erlebbarkeit der 

Landschaft. Unbefestigte Wege wirken 

ausserdem der zunehmenden Asphaltierung 

entgegen.  

 

Anforderungen 

- Mindestlänge 50 Meter pro Element (zusammenhängend) 

- Unbefestigte Bewirtschaftungswege, in der Regel mit Kofferung, weisen 

einen Grasmittelstreifen auf (mit Asphalt oder Beton befestigte 

Fahrspuren (inkl. Recycling-Granulat) sind nicht beitragsberechtigt ) 

- Einwuchs des Weges durch sachgerechten Unterhalt (Mähen) 

verhindern 

- Wanderwege sind unbefestigt und im Geoportal offiziell als Wanderweg 

ausgeschieden 

- Unbefestigte Bewirtschaftungswege liegen auf unproduktiver Fläche des 

Betriebs (gemäss Bodenbedeckung; Layer im GELAN violett hinterlegt) 

- Ausgemarchte Wege und im Wald oder Sömmerungsgebiet liegende 

Wege sind nicht beitragsberechtigt 

- Wege auf der Betriebsgrenze können nur einmal angemeldet werden, 

Bewirtschafter müssen sich absprechen (z.B. je die Hälfte anmelden) 

- Hinweis: Beitrag für maximal auf 2000 Meter pro Betrieb und Jahr. 

Beitrag  

1.30 Fr./ Laufmeter (maximal 2600.- pro Betrieb und Jahr) 

Massnahmentyp: konstant Datenquelle: Selbstdeklaration Bewirtschaftungsstufe: Bewirtschaftungseinheit 
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3.10 Wald-Vorland 

Beschreibung 

Der Übergang von Wald und 

landwirtschaftlicher Nutzfläche ist 

einerseits aus ökologischer Sicht ein 

interessanter und wichtiger Raum, erfüllt aber 

auch aus landschaftlicher Sicht wichtige 

Aufgaben.  

Das Sömmerungsgebiet ist von dieser 

Massnahme ausgeschlossen. 

Anforderungen 

- Mindestlänge 50 Meter pro Element (zusammenhängend) 

- Mindestbreite entlang Waldrand 6m, bestehend aus Dauergrünland 

(keine Ackerfläche) 

- Bewirtschaftung erste 6 Meter gemäss den Anforderungen an 

Pufferstreifen gemäss DZV Anhang 1 Art. 9.2 (Düngerverbot, 

Einschränkungen bzgl. Pflanzenschutzmittel), jedoch ohne 

Einschränkung bzgl. Nutzungszeitpunkt 

- Wenn die Fläche als BFF angemeldet ist, sind die entsprechenden 

Anforderungen zu erfüllen 

- Frühjahressäuberung durchführen (Äste von der Grünfläche in den 

Wald befördern) 

- Verbuschung / Waldeinwuchs ist während der Vegetationsruhe 

(vorzugsweise im Frühjahr) mit angepassten Massnahmen zu 

verhindern. Bei Weidenutzung ist alle 2 Jahre ein Säuberungsschnitt 

durchzuführen (Mulchen ist nicht erlaubt). 

- Nicht beitragsberechtigt ist Wald-Vorland mit:  

- befestigten Wegen/Strassen 

- unbefestigten Wegen/Wanderwege die für Massnahme Nr. 3.9 

angemeldet sind 

- Wald-Vorland mit Waldrandvereinbarung gemäss MJPNL ist 

beitragsberechtigt; es gelten die Anforderungen der Vereinbarung 

- Hinweis: Beitrag für maximal 2000 m pro Betrieb und Jahr 

Beitrag 

1.55 Fr. Laufmeter (maximal 3100.- pro Betrieb und Jahr) 

Massnahmentyp: konstant Datenquelle: Selbstdeklaration Bewirtschaftungsstufe: Bewirtschaftungseinheit 
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4.1 Diversitätsbonus  

Beschreibung 

Die Vielfalt der Agrarlandschaft wird durch 

möglichst verschiedene Landschaftselemente 

gefördert. Deshalb soll das Anmelden von 

mehreren Massnahmen im Rahmen der 

Landschaftsqualitätsbeiträge 

mit einem Diversitätsbonus 

unterstützt werden. 

Anforderungen 

- Mindestens vier unterschiedliche Landschaftsqualitätsmassnahmen 

müssen auf dem Betrieb angemeldet und die jeweiligen Anforderungen 

erfüllt sein. 

- Keine spezifische Anmeldung für den Diversitätsbonus erforderlich. 

Automatische Berechnung aufgrund der jährlich erfassten 

Landschaftsqualitätsmassnahmen. 

 

Beitrag (Berechnung aus Grunddaten) 

400 Fr. / Jahr (4 und 5 Massnahmen) 

600 Fr. / Jahr (6 und 7 Massnahmen) 

800 Fr. / Jahr (8 und mehr Massnahmen) 

Massnahmentyp: flexibel Datenquelle: Aus Grunddaten Bewirtschaftungsstufe: Betrieb 
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2.7 Neuansaat / Einsaat extensiv genutzte Wiese 

Massnahmentyp: flexibel Datenquelle: Selbstdeklaration Bewirtschaftungsstufe: Bewirtschaftungseinheit 

Beschreibung 

Blühfreudige Magerwiesen erhöhen die Farb- 

und Nutzungsvielfalt sowie die Attraktivität der 

Landschaft und leisten einen wichtigen Beitrag 

zur Biodiversität.  

Anforderungen  

- Fläche erfasst als extensiv genutzte Wiese (Code 611) 

- Massnahmen in Absprache mit Beratung: 

• Neuansaat  

• Einsaat oder Übersaat in bestehende extensiv genutzte Wiese 

- Eine Beratung ist obligatorisch 
- Ziel: Qualitätsstufe ll soll erreicht werden 

- Kein Beitrag wenn Fläche mehrheitlich im MJPNL angemeldet ist. 

- Kein Herbizideinsatz (Neuansaaten mit Herbizideinsatz sind nicht als BFF 

beitragsberechtigt) 

- Es dürfen nur die SM Salvia, Humida, Broma oder ab 1200 m ü. M. 

Montagna sowie weitere von Agroscope empfohlene Mischungen 

eingesetzt werden. Heugras- und Heudruschsaat sind den 

Standardmischungen vorzuziehen. Mehr Informationen sind im Agridea-

Merkblatt zu Direktbegrünung ersichtlich. 

 

- Beitragsberechtigt sind Neuansaaten / Einsaaten ab Frühling 2017 

Beitrag  

Einmalig Fr. 2000.--/ha 
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2.7  Neuansaat /  Einsaat extensiv genutzte   

 Wiese 

• Neue LQ-Massnahme ab 2017 

• Investitionsmassnahme, einmalige Auszahlung 

• In allen Landschaftseinheiten, ausser erste Jurakette (3004 Solothurn-

Grenchen), Kettenjura (3007 Olten-Gösgen-Gäu) und Ausserkantonal 

• Eine Beratung ist obligatorisch 

• Ziel: Qualitätsstufe II soll erreicht werden 

 

• Weitere Infos im Massnahmenkatalog Landschaftsqualität 

• Zu finden unter www.alw.so.ch Direktzahlungen und Förderprogramme  

Landschaftsqualität Merkblätter und Formulare 

• oder Pflanzenbauberatung Wallierhof: Andreas Wyss und Barbara Graf 

LQB Neuerungen ab 2017, Quelle ALW Kt. 

SO 
Folie 20 

http://www.alw.so.ch/
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2.7  Neuansaat /  Einsaat extensiv genutzte 

 Wiese 

Anmeldung, Beratung und Bestätigung 

• Anmeldung der Massnahme durch den Bewirtschafter mit der 

Stichtagserhebung GELAN 

• Selbstdeklaration der Fläche je Bewirtschaftungseinheit 

• Dossier mit Laufblatt, Plan und Liste Berater wird dem Bewirtschafter 

zugestellt 

• Der Bewirtschafter organisiert die Beratung und ist zuständig fürs 

Einreichen der vollständig ausgefüllten Unterlagen 

• Die massgebende Fläche wird durch das Amt für Landwirtschaft in GELAN 

eingetragen und somit bestätigt 

 

LQB Neuerungen ab 2017, Quelle ALW Kt. SO Folie 21 
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1.1 Vielfältige Fruchtfolge LN flexibel Betrieb x x x x x x x x x x x x 

1.2 Getreidevielfalt LN flexibel Betrieb x x x x x x x x x x x x x x 

1.3 Einzigartige Kulturen LN flexibel Betrieb x x x x x x x x x x x x x x x x 

1.5 Blühende Kulturen LN flexibel Betrieb x x x x x x x x x x x x 

1.6 Blühende Zwischenkulturen LN flexibel Betrieb x x x x x x x x x x x x 

1.7 Blühende Ackerbegleitflora LN flexibel BewE x x x x x x x x x x x x 
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2.1 Einsaaten im Futterbau LN flexibel BewE x x x x x x x x x x x x x x x x 

2.4 Strukturreiche Weide LN konstant BewE x x x x x x x x x x x x x x x x 

2.5 Vielfältiger Futterbau LN konstant Betrieb x x x x x x x x x x x x x x x x 

2.6 Vielfältige Kunstwiesen LN konstant Betrieb x x x x x x x x x x x x x x x 

2.7 
Neuansaat/Einsaat extensiv genutzte 

Wiese 
LN flexibel BewE x x x x x x x x x x x x x 
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3.1 Alleen / Baumreihen LN konstant BewE x x x x x x x x x x x 

3.2 Standortgerechte Einzelbäume LN konstant BewE x x x x x x x x x x x x x x x x 

3.3 Vielfältige Obstanlage LN konstant BewE x x x x x x x x x x x x x x x x 

3.4 Hochstammobstgarten LN konstant BewE x x x x x x x x x x x x x x x x 

3.5 Hecken, Feld- und Ufergehölz LN konstant BewE x x x x x x x x x x x x x x x x 

3.6 Lebhag LN/SöG konstant BewE x x x x x x x x x 

3.7 Trockensteinmauern LN/SöG konstant BewE x x x x x x x x 

3.8 Dolinen / schützenswerter Hübel LN/SöG konstant BewE x x x x x 

3.9 
Unbefestigte 

Bewirtschaftungswege/Wanderwege 
LN konstant BewE x x x x x x x x x x x x x x x x 

3.10 Wald-Vorland LN konstant BewE x x x x x x x x x 

4.1 Diversitätsbonus  LN flexibel Betrieb x x x x x x x x x x x x x x x x 
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Neuorganisation Vernetzungsberater 

• Ziel: Weniger Berater, aber mit mehr Einsätzen 

• Vernetzungsberater in der  ganzen Trägerschaft aktiv,  

bei uns im Gebiet OGG  

• Vernetzungsberater werden am BZW ausgebildet,  

insbesondere Umsetzung der Massnahme  

LQB Nr. 2.7, Neuansaat/Einsaat extensive Wiese 

• Beratung im Feld zusammen mit Bewirtschafter 

 

• Berater im OGG mit Schulung LQB 2.7: 

– Paul Strub, Trimbach 

– Josef Müller, Dulliken 

Folie 23 
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Künftige Schwerpunkte der Beratung 

Folie 24 
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Kontrollen 2016 
Kontrollkonzept  

Rückblick erstes Kontrolljahr 

Infoveranstaltung Vernetzung und Landschaftsqualität Folie 25 
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       Kontrollkonzept 

Folie 26 
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Rückblick erstes Kontrolljahr 

Durchgeführte Kontrollen Landschaftsqualität 

 

Vernetzung 

 

Total 113 113 

Mangel erfasst 6 6 

Mangel mit Kürzung 5 3 

Mangel ohne Kürzung* 1 3 

Infoveranstaltung Vernetzung und Landschaftsqualität Folie 27 

* Mängel werden mit der Trägerschaft noch besprochen. 
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Vorgehen  

Abrechnung  

Jahr 2016 2017 (Budget)

Kontrollierte Betriebe 113 150

Kosten pro Betrieb 210Fr.                    250Fr.                    

Kontrollkosten 23'700Fr.              37'500Fr.               

Anteil ALW (50%) 11'850Fr.              18'750Fr.               

Betriebe massgebend 1110 1195

IDFACH BEMERKUNG ANZ_BETR Kosten VP Kosten VP

SO-4 Leberberg 169 1'804Fr.                2'652Fr.                 

SO-6 Wasseramt 138 1'473Fr.                2'165Fr.                 

SO-12 Bucheggberg 160 1'708Fr.                2'510Fr.                 

SO-3 FG Welschenrohr 15 160Fr.                    235Fr.                    

SO-7 Thal 183 1'954Fr.                2'871Fr.                 

SO-9 FG LRO 26 278Fr.                    408Fr.                    

SO-14 OGG Unterer Hauenstein 37 395Fr.                    581Fr.                    

SO-19 OGG Kienberg 18 192Fr.                    282Fr.                    

SO-21 OGG Gäu 109 1'164Fr.                1'710Fr.                 

SO-30 OGG Gösgen Nord 71 758Fr.                    1'114Fr.                 

SO-31 OGG Gösgen Süd 45 480Fr.                    706Fr.                    

SO-25 Thierstein 108 1'153Fr.                1'695Fr.                 

SO-8 Bättwil/Witterswil 10 107Fr.                    157Fr.                    

SO-11 Metzerlen/Hofstetten 21 224Fr.                    329Fr.                    

SO-10 Rodersdorf 10 -Fr.                    157Fr.                    

SO-20 Dorneckberg 75 -Fr.                    1'177Fr.                 

SO-22 Kleinlützel 19 -Fr.                    -Fr.                     

OGG Total 

Fr.  2‘841 



ALW 

 
Wirkungskontrolle Fördermassnahmen 
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Wirkungskontrolle Fördermassnahmen 

Infoveranstaltung Vernetzung und Landschaftsqualität Folie 30 

Die  Beobachtungen geben einen guten Überblick 

über den Zustand der Gebiete. 

Die Verteilung der Wirkungskontrollen ist gut           

(24 Transekte auf 7‘300 ha). 

In vielen Gebieten ist der Zustand unverändert: d.h. 

zielgerichtete Bewirtschaftung.  

Es gibt Gebiete mit Verbesserungspotential: 

Gespräche Naturkenner/Berater mit Bewirtschafter. 
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Wirkungskontrolle Fördermassnahmen 
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Rückzugsstreifen 
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Rückzugsstreifen 
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Bewirtschaftungsauflagen Vernetzung 
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Bewirtschaftungsauflagen Vernetzung 
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Vielen Dank für Ihre Rückmeldungen (150 von 200) 
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Öffentlich- 

keitsarbeit: 

Vernetzungs- 

pfad 
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Informationsplattform  

„Natur bim Buur“ 
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GELAN 
Termine 2017 

Erneuerung Systemanforderungen Vernetzung 

Rahmenvertrag Vernetzungsvereinbarung 
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Termine 2017  (provisorisch) 

• Erhebungsfenster Stichtagserhebung  10. - 28. Februar  

 

• Fenster für Vernetzungsträgerschaften  18. April – 15. Mai 

 

• Voraussichtliche Auszahlung der Beiträge 

– Akontozahlung   Juni 2017 

– Hauptzahlung  November 2017 

– Schlusszahlung  Dezember 2017 
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   GELAN 
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Liste Erhebungsunterstützer 

 

• https://www.so.ch/fileadmin/internet/vwd/vwd-

alw/pdf/2015_agrarpolitische_massnahmen/Liste_Erhebungsunterst%C3%

BCtzer_2016.pdf 

 

• Lernvideos und fachspezifische Informationen sind unter Agate -> «GELAN 

->Erhebung ->Aktuelles/Informationen ->Dokumente und Hinweise» 

vorhanden.  
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Zum Schluss 
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Links 

• Die Informationen der heutigen Infoveranstaltung finden Sie auf der 

Homepage  

www.natur-bim-buur.ch  

 

• Links zum Kanton 

– GELAN:  

https://www.so.ch/verwaltung/volkswirtschaftsdepartement/amt-fuer-

landwirtschaft/gelan-erhebung-ab-10-februar-2017/ 

 

– Landschaftsqualität: 

https://www.so.ch/verwaltung/volkswirtschaftsdepartement/amt-fuer-

landwirtschaft/direktzahlungen-und-foerderprogramme/landschaftsqualitaet/ 

 

– Vernetzung:  

https://www.so.ch/verwaltung/volkswirtschaftsdepartement/amt-fuer-

landwirtschaft/direktzahlungen-und-foerderprogramme/biodiversitaet/vernetzung/ 
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Präsentation von  

Beat Schaffner über ausgewählte 

Tiere und Pflanzen 

(u.a. Ziel- und Leitarten im Gebiet 

Lammet, ob. Sennhof Kienberg) 
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Naturfoto-Schaffner.ch 
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Besten Dank für Ihr Erscheinen 
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